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 Alle Stickstoffdünger verzeichneten vergangene Woche einen starken Preisanstieg, vor allem 

getrieben durch die anstehenden CO2-Steuern ab Januar. Dies und die bisher niedrige 
Einlagerungsquote sorgen für einen starken Nachbezug, der die Preise treibt.  

 KAS.  Im Süden gibt es vereinzelt noch Landwirtepreise um 320 €/t für lose Ware ab Hafen, zumeist 
sind aber 335 €/t anzulegen. Dabei handelt es sich um früh gekaufte Ware des Handels. Wo 
nachbezogen wird, muss der Handel selbst diese Preise als Einstand anlegen. 

 AHL.  Die Preise steigen kräftig, um 25 €/t auf 317 €/t ab Importhafen. Dazu trägt auch bei, dass 
kaum noch AHL aus Russland kommt, das bisher zu den größten Lieferanten der EU zählte. 

 Harnstoff. Europa kauft und Nordafrika reagiert mit Preissteigerung. Die großen Anfragen der EU-
Importeure kurz vor Toresschluss haben die Ägypter wie auch die Algerier und Marokkaner 
veranlasst, ihren Preis für die Verschiffung in die EU um 60 US-$/t anzuheben. Die Preise stiegen 
vergangene Woche um 30 €/t in den Importhäfen. Die Nordafrikanischen Lieferanten haben den 
strategischen Vorteil, mit kleineren Schiffen in die EU-Häfen zu kommen. Die sind schneller 
verfügbar als große Kähne aus der Golfregion, Nigeria oder Indonesien. Und die Ware muss ja noch 
vor dem 31. Dezember ankommen und verzollt werden. 

 DAP/TSP.  Der leichte Preisrückgang der vergangenen drei Wochen kommt zu einem Ende. Zwar 
ist die Nachfrage gering und die Preise auf dem Weltmarkt bestenfalls stabil, aber auch hier kommen 
die Sorgen um die CO2-Steuer auf und veranlassen Käufer, aus der Deckung zu kommen. 700 €/t für 
DAP und 575 €/t für TSP ab Gent scheinen der aktuelle Startpunkt für einen langsamen Preisanstieg 
zu sein. 

 Kali. 60er Kali granuliert kostet derzeit im Großhandel 360 €/t. K+S hat für sein „Kornkali“ mit  
38 % K2O die neuen Staffelpreise ab November herausgegeben. Sie starten mit 290 €/t. Patentkali 
wird frei Bahnstation für 440 – 450 €/t angeboten. 


